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Stoffverteilungsplan für Gymnasium Geschichte, Schuljahrgang 10 
 

 
 
Geschichte und Geschehen  
Schülerband Klasse 9 (978-3-12-443250-6) 
 
 
Bildungsplan für das Gymnasium Schuljahrgänge 5–10, Baden-Württemberg 2016 

Bildungsplan 
Standards für inhaltsbezogene und prozessbezogene (Orientierungs-, Sach-, 

Reflexions-, Methoden-, Fragekompetenz) Kompetenzen 

Geschichte und Geschehen Methodische  
Elemente  

Grundbegriffe 

Mein Unterrichtsplan 

Fremde Räume? Ehemalige Imperien und ihre gegenwärtigen Herausforde-
rungen in historischer Perspektive  
Die Schülerinnen und Schüler können gegenwärtige Herausforderungen der rus-
sischen, chinesischen und türkischen Gesellschaft nennen und sich daraus er-
gebende Fragen und Hypothesen entwickeln. 

1. Fremde Räume? Ehema-
lige Imperien gestern und 
heute (S. 10–25 
 

  

(1) Die Schülerinnen und Schüler die Bedeutung Russlands, Chinas und der 
Türkei in einer globalisierten Welt charakterisieren und für ihre eigene Lebens-
welt erörtern. 

Die Schülerinnen und Schüler können 
• wichtige Gruppen in den jeweiligen Gesellschaften unterscheiden sowie de-

ren Funktionen, Interessen und Handlungsmöglichkeiten beschreiben. (SK) 
• Struktur, Prozess, Ereignis und Person unterscheiden. (SK) 

• Hypothesen aufstellen. (FK) 

Welche Bedeutung haben 
Russland, China und die Tür-
kei in einer globalisierten 
Welt?, S. 12–17 
 

Autoritarismus 
Liberalisierung 
Russlanddeutsche 
xenophob 
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• zwischen Quellen und Darstellungen unterscheiden. (MK) 
• unterschiedliche Materialien (insbesondere Texte, Karten, Statistiken, Kari-

katuren, Plakate, Historiengemälde, Fotografien, Filme, Zeitzeugenaussa-
gen) auch unter Einbeziehung digitaler Medien kritisch analysieren. (MK) 

• die für eine Problemlösung erforderlichen Informationen beschaffen (zum 
Beispiel Bibliothek, Internet). (MK) 

• Sach- und Werturteile analysieren, selbst formulieren und begründen. (RK) 
• die Übertragbarkeit historischer Erkenntnisse auf aktuelle Probleme und 

mögliche Handlungsoptionen für die Zukunft erörtern. (OK) 
 

(2) Die Schülerinnen und Schüler können den Begriff „Imperium“ erläutern und 
mit dem westeuropäischen Nationalstaat vergleichen (Imperium, Nationalstaat) 
(3) Die Schülerinnen und Schüler können die imperiale Vergangenheit Russ-
lands, Chinas und der Türkei charakterisieren und sich daraus ergebende Fra-
gen und Hypothesen entwickeln.  

Die Schülerinnen und Schüler können 
• Fragen an die Geschichte formulieren und vorgegebene historische Frage-

stellungen nachvollziehen. (FK) 

• Untersuchungsschritte zur Beantwortung historischer Fragen planen. (FK) 

• zwischen Quellen und Darstellungen unterscheiden. (MK) 
• unterschiedliche Materialien (insbesondere Texte, Karten, Statistiken, Kari-

katuren, Plakate, Historiengemälde, Fotografien, Filme, Zeitzeugenaussa-
gen) auch unter Einbeziehung digitaler Medien kritisch analysieren. (MK) 

• historische Sachverhalte in ihren Wirkungszusammenhängen analysieren 
(Multikausalität). (RK) 

• Sach- und Werturteile analysieren, selbst formulieren und begründen. (RK) 
• historische Sachverhalte rekonstruieren (Rekonstruktion). (RK) 
• die historische Bedingtheit der Gegenwart sowie Unterschiede und Gemein-

samkeiten zwischen Vergangenheit und Gegenwart analysieren und bewer-
ten. (OK)  

• die Übertragbarkeit historischer Erkenntnisse auf aktuelle Probleme und 
mögliche Handlungsoptionen für die Zukunft erörtern. (OK) 

• historische Sachverhalte in Raum und Zeit einordnen. (SK) 
• bei der Analyse, Strukturierung und Darstellung von historischen Sachver-

halten Fachbegriffe anwenden. (SK)  

Imperium und Nationalstaat, S. 
18–23 

Assimilation 
Imperium 
Nationalstaat 
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Wiederholen und 
Anwenden, S. 24–
25

 

Russland – ein Imperium im Wandel 
Die Schülerinnen und Schüler können Strukturen und aktuelle Herausforderun-
gen der russischen Gesellschaft aus ihrer Geschichte und den Beziehungen 
zum westlichen Europa erklären. 

2. Russland – ein Imperium 
im Wandel, S. 26–71 

  

(1) Die Schülerinnen und Schüler können Russland als Imperium charakterisie-
ren sowie seine Probleme um 1900 nennen (multiethnisches Imperium, Russ-
landdeutsche, Zarismus: Autokratie, orthodoxe Kirche, Agrarreform, Modernisie-
rung). 
 
Die Schülerinnen und Schüler können 
• Fragen an die Geschichte formulieren und vorgegebene historische Frage-

stellungen nachvollziehen. (FK) 

• Untersuchungsschritte zur Beantwortung historischer Fragen planen. (FK) 

• zwischen Quellen und Darstellungen unterscheiden. (MK) 
• unterschiedliche Materialien (insbesondere Texte, Karten, Statistiken, Kari-

katuren, Plakate, Historiengemälde, Fotografien, Filme, Zeitzeugenaussa-
gen) auch unter Einbeziehung digitaler Medien kritisch analysieren. (MK) 

• historische Sachverhalte in ihren Wirkungszusammenhängen analysieren 
(Multikausalität). (RK) 

• Sach- und Werturteile analysieren, selbst formulieren und begründen. (RK) 
• historische Sachverhalte rekonstruieren (Rekonstruktion). (RK) 
• Auswirkungen von politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Struk-

turen und Prozessen auf die Lebens- und Erfahrungswelt der Menschen er-
läutern. (RK) 

• historische Sachverhalte in Zusammenhängen darstellen (Narration). (SK) 
 
 
 

Die Herrschaft der Zaren, S. 
28–33 

Agrarreform 
Autokratie  
Duma 
Leibeigenschaft 
Orthodoxe Kirche  
Modernisierung 
multiethnisches Im-
perium  
Panslawismus 
Urbanisierung 
Zarismus  

 

(2) Fenster nach Westen: Die Schülerinnen und Schüler können die theoreti-
schen Grundlagen des Marxismus und ihre Weiterentwicklung durch Lenin er-
läutern und bewerten (Historischer Materialismus, Klassenkampf, Bourgeoisie, 
Proletariat, Revolution, „Diktatur des Proletariats“, Sozialismus, Kommunismus, 
Marxismus, Leninismus, „Partei neuen Typs“). 
Die Schülerinnen und Schüler können 

Fenster nach Westen: Marx 
und der Marxismus, S. 34–37 

Bourgeoise 
„Diktatur des Prole-
tariats“  
Historischer Materi-
alismus  
Klassenkampf
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• Fragen an die Geschichte formulieren und vorgegebene historische Frage-
stellungen nachvollziehen. (FK) 

• Hypothesen aufstellen. (FK) 

• zwischen Quellen und Darstellungen unterscheiden. (MK) 
• unterschiedliche Materialien (insbesondere Texte, Karten, Statistiken, Kari-

katuren, Plakate, Historiengemälde, Fotografien, Filme, Zeitzeugenaussa-
gen) auch unter Einbeziehung digitaler Medien kritisch analysieren. (MK) 

• die für eine Problemlösung erforderlichen Informationen beschaffen (zum 
Beispiel Bibliothek, Internet). (MK) 

• Hypothesen überprüfen. (RK) 
• historische Sachverhalte in ihren Wirkungszusammenhängen analysieren 

(Multikausalität). (RK) 
• Möglichkeiten und Grenzen individuellen und kollektiven Handelns in histori-

schen Situationen erkennen und alternative Handlungsmöglichkeiten erör-
tern. (RK) 

• Sach- und Werturteile analysieren, selbst formulieren und begründen. (RK) 
• historische Sachverhalte rekonstruieren (Rekonstruktion). (RK) 
• Auswirkungen von politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Struk-

turen und Prozessen auf die Lebens- und Erfahrungswelt der Menschen er-
läutern. (RK) 

• die Übertragbarkeit historischer Erkenntnisse auf aktuelle Probleme und 
mögliche Handlungsoptionen für die Zukunft erörtern. (OK) 

• historische Sachverhalte in Raum und Zeit einordnen. (SK) 
• Struktur, Prozess, Ereignis und Person unterscheiden. (SK) 
• bei der Analyse, Strukturierung und Darstellung von historischen Sachver-

halten Fachbegriffe anwenden. (SK)  
• wichtige Gruppen in den jeweiligen Gesellschaften unterscheiden sowie de-

ren Funktionen, Interessen und Handlungsmöglichkeiten beschreiben. (SK) 
• historische Sachverhalte in Zusammenhängen darstellen (Narration). (SK)

Kommunismus 
Marxismus 
Produktivkräfte 
Proletariat 
Revolution

Fenster nach Westen: Lenin 
und die Revolution, S. 38–41 

Imperialismus(theo-
rie) 
Leninismus  
„Partei neuen Ty-
pus“ 
Petrograd  
Sowjets  
Sozialismus 

 

3) Die Schülerinnen und Schüler können die Sowjetunion als sozialistische Ge-
sellschaft charakterisieren (Sowjetunion, Stalinismus: Großer Vaterländischer 
Krieg, Modernisierungsdiktatur, Supermacht, Terror, Deportation) 
Die Schülerinnen und Schüler können 
• Fragen an die Geschichte formulieren und vorgegebene historische Frage-

stellungen nachvollziehen. (FK) 
• Hypothesen aufstellen. (FK) 

Stalin – zwischen Modernisie-
rung und Terror, S. 42–47 

 

deportieren/Depor-
tation 
GULag 
Modernisierungs-
diktatur  
Sowjetunion 
Stalinismus 
Terror
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• zwischen Quellen und Darstellungen unterscheiden. (MK) 
• unterschiedliche Materialien (insbesondere Texte, Karten, Statistiken, Kari-

katuren, Plakate, Historiengemälde, Fotografien, Filme, Zeitzeugenaussa-
gen) auch unter Einbeziehung digitaler Medien kritisch analysieren. (MK) 

• Hypothesen überprüfen. (RK) 
• historische Sachverhalte in ihren Wirkungszusammenhängen analysieren 

(Multikausalität). (RK) 
• Möglichkeiten und Grenzen individuellen und kollektiven Handelns in histori-

schen Situationen erkennen und alternative Handlungsmöglichkeiten erör-
tern. (RK) 

• Sach- und Werturteile analysieren, selbst formulieren und begründen. (RK) 
• Deutungen aus verschiedenen Perspektiven erkennen, vergleichen und be-

urteilen (Dekonstruktion, Multiperspektivität, Kontroversität, Zeit- und 
Standortgebundenheit), auch unter Berücksichtigung der Geschichtskultur 
(zum Beispiel TV-Dokumentationen, historische Spielfilme, Museen, Ge-
denkstätten). (RK) 

• historische Sachverhalte rekonstruieren (Rekonstruktion). (RK) 
• Auswirkungen von politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Struk-

turen und Prozessen auf die Lebens- und Erfahrungswelt der Menschen er-
läutern. (RK) 

• die Rolle von Medien in historischen Prozessen und für das Geschichtsbe-
wusstsein analysieren. (RK) 

• die historische Bedingtheit der Gegenwart sowie Unterschiede und Gemein-
samkeiten zwischen Vergangenheit und Gegenwart analysieren und bewer-
ten. (OK)  

• das kollektive Gedächtnis, insbesondere unterschiedliche Geschichtsbilder, 
analysieren und bewerten, auch unter Berücksichtigung ihrer medialen Dar-
stellung. (OK)   

• die Übertragbarkeit historischer Erkenntnisse auf aktuelle Probleme und 
mögliche Handlungsoptionen für die Zukunft erörtern. (OK) 

• historische Sachverhalte in Raum und Zeit einordnen. (SK) 
• Zäsuren und Kontinuitäten benennen und in ihrer Bedeutung beurteilen. 

(SK) 
• Struktur, Prozess, Ereignis und Person unterscheiden. (SK) 
• bei der Analyse, Strukturierung und Darstellung von historischen Sachver-

halten Fachbegriffe anwenden. (SK)  
• wichtige Gruppen in den jeweiligen Gesellschaften unterscheiden sowie de-

ren Funktionen, Interessen und Handlungsmöglichkeiten beschreiben. (SK) 
• historische Sachverhalte in Zusammenhängen darstellen (Narration). (SK) 

Vom „Großen Vaterländischen 
Krieg“ zur Supermacht, S. 48–
53

„Großer Vaterländi-
scher Krieg“ 
Supermacht

 

Geschichte begegnen: Stalin-
Mythos in Russland, S. 54–55 
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(4) Die Schülerinnen und Schüler können die Reformpolitik Gorbatschows cha-
rakterisieren und ihre Folgen für das politische und gesellschaftliche System der 
UdSSR beurteilen (Glasnost, Perestroika, Vielvölkerstaat, Russlanddeutsche, 
Aussiedler, GUS). 
Die Schülerinnen und Schüler können 

• Fragen an die Geschichte formulieren und vorgegebene historische Frage-
stellungen nachvollziehen. (FK) 

• zwischen Quellen und Darstellungen unterscheiden. (MK) 
• unterschiedliche Materialien (insbesondere Texte, Karten, Statistiken, Kari-

katuren, Plakate, Historiengemälde, Fotografien, Filme, Zeitzeugenaussa-
gen) auch unter Einbeziehung digitaler Medien kritisch analysieren. (MK) 

• Hypothesen überprüfen. (RK) 
• Sach- und Werturteile analysieren, selbst formulieren und begründen. (RK) 
• Deutungen aus verschiedenen Perspektiven erkennen, vergleichen und be-

urteilen (Dekonstruktion, Multiperspektivität, Kontroversität, Zeit- und 
Standortgebundenheit), auch unter Berücksichtigung der Geschichtskultur 
(zum Beispiel TV-Dokumentationen, historische Spielfilme, Museen, Ge-
denkstätten). (RK) 

• das kollektive Gedächtnis, insbesondere unterschiedliche Geschichtsbilder, 
analysieren und bewerten, auch unter Berücksichtigung ihrer medialen Dar-
stellung. (OK)   

• eigene und fremde Wertorientierungen erklären und überprüfen. (OK)   
• die Übertragbarkeit historischer Erkenntnisse auf aktuelle Probleme und 

mögliche Handlungsoptionen für die Zukunft erörtern. (OK) 
• bei der Analyse, Strukturierung und Darstellung von historischen Sachver-

halten Fachbegriffe anwenden. (SK)  

Gorbatschow – Krise oder 
Neubeginn?, S. 56–59 

Glasnost 
Perestroika 
Dissidenten 
Oligarchen 
  
Warschauer Pakt

 

Ende der Sowjetunion –Ende 
des Vielvölkerstaates?, S. 60–
63 

Aussiedler 
GUS (= Gemein-
schaft 
Unabhängiger 
Staaten) 
Vielvölkerstaat 

 

(5) Die Schülerinnen und Schüler können aktuelle Herausforderungen Russ-
lands in historischer Perspektive analysieren und beurteilen. 
Die Schülerinnen und Schüler können 
• Fragen vergleichen und eigene Schwerpunkte begründen. (FK) 
• Hypothesen aufstellen. (FK) 

• die für eine Problemlösung erforderlichen Informationen beschaffen (zum 
Beispiel Bibliothek, Internet). (MK) 

• zwischen Quellen und Darstellungen unterscheiden. (MK)

Russland heute – zurück zum 
Zarentum oder Aufbruch in die 
Zukunft?, S. 64–69 
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• unterschiedliche Materialien (insbesondere Texte, Karten, Statistiken, Kari-
katuren, Plakate, Historiengemälde, Fotografien, Filme, Zeitzeugenaussa-
gen) auch unter Einbeziehung digitaler Medien kritisch analysieren. (MK) 

• die für eine Problemlösung erforderlichen Informationen beschaffen (zum 
Beispiel Bibliothek, Internet). (MK) 

• Hypothesen überprüfen. (RK) 
• Sach- und Werturteile analysieren, selbst formulieren und begründen. (RK) 
• Deutungen aus verschiedenen Perspektiven erkennen, vergleichen und be-

urteilen (Dekonstruktion, Multiperspektivität, Kontroversität, Zeit- und 
Standortgebundenheit), auch unter Berücksichtigung der Geschichtskultur 
(zum Beispiel TV-Dokumentationen, historische Spielfilme, Museen, Ge-
denkstätten). (RK) 

• Auswirkungen von politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Struk-
turen und Prozessen auf die Lebens- und Erfahrungswelt der Menschen er-
läutern. (RK) 

  Wiederholen und 
Anwenden, S. 136–
137

 

China – ein Imperium im Wandel 
Die Schülerinnen und Schüler können Strukturen und aktuelle Herausforderun-
gen der chinesischen Gesellschaft aus ihrer Geschichte und den Beziehungen 
zum westlichen Europa erklären. 

3. China – ein Imperium im 
Wandel, S. 72–109 
 

 
 

(1) Die Schülerinnen und Schüler können China als Imperium charakterisieren 
(multiethnisches Imperium, Kaiserreich, Konfuzianismus, Schrift, Beamte, Hoch-
kultur). 
Die Schülerinnen und Schüler können 
• Fragen an die Geschichte formulieren und vorgegebene historische Frage-

stellungen nachvollziehen. (FK) 
• Fragen vergleichen und eigene Schwerpunkte begründen. (FK) 

• unterschiedliche Materialien (insbesondere Texte, Karten, Statistiken, Kari-
katuren, Plakate, Historiengemälde, Fotografien, Filme, Zeitzeugenaussa-
gen) auch unter Einbeziehung digitaler Medien kritisch analysieren. (MK) 

• historische Sachverhalte in ihren Wirkungszusammenhängen analysieren 
(Multikausalität). (RK) 

• Möglichkeiten und Grenzen individuellen und kollektiven Handelns in histori-
schen Situationen erkennen und alternative Handlungsmöglichkeiten erör-
tern. (RK) 

Was machte China zu einem 
Imperium?, S. 74–79 

Beamte 
Hochkultur 
Kaiserreich 
Konfuzianismus 
Schrift 
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• Sach- und Werturteile analysieren, selbst formulieren und begründen. (RK) 
• historische Sachverhalte rekonstruieren (Rekonstruktion). (RK) 
• Auswirkungen von politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Struk-

turen und Prozessen auf die Lebens- und Erfahrungswelt der Menschen er-
läutern. (RK) 

• historische Sachverhalte in Raum und Zeit einordnen. (SK) 
• Zäsuren und Kontinuitäten benennen und in ihrer Bedeutung beurteilen. 

(SK) 
• bei der Analyse, Strukturierung und Darstellung von historischen Sachver-

halten Fachbegriffe anwenden. (SK)  
• historische Sachverhalte in Zusammenhängen darstellen (Narration). (SK)
(2) Fenster nach Westen: Die Schülerinnen und Schüler können die Handelspo-
litik Chinas beschreiben, seine Abschottung gegenüber Europa sowie die Ent-
wicklung der europäischen Dominanz im Indischen Ozean analysieren (Zheng 
He-Expedition, Seeweg nach Indien).  
Die Schülerinnen und Schüler können 
• Fragen an die Geschichte formulieren und vorgegebene historische Frage-

stellungen nachvollziehen. (FK) 
• Fragen vergleichen und eigene Schwerpunkte begründen. (FK) 

• Hypothesen aufstellen. (FK) 

• zwischen Quellen und Darstellungen unterscheiden. (MK) 
• unterschiedliche Materialien (insbesondere Texte, Karten, Statistiken, Kari-

katuren, Plakate, Historiengemälde, Fotografien, Filme, Zeitzeugenaussa-
gen) auch unter Einbeziehung digitaler Medien kritisch analysieren. (MK) 

• historische Sachverhalte in ihren Wirkungszusammenhängen analysieren 
(Multikausalität). (RK) 

• Sach- und Werturteile analysieren, selbst formulieren und begründen. (RK) 
• Auswirkungen von politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Struk-

turen und Prozessen auf die Lebens- und Erfahrungswelt der Menschen er-
läutern. (RK) 

• fiktive historische Texte verfassen (Imagination) und auf Stimmigkeit über-
prüfen. (RK) 

• eigene und fremde Wertorientierungen erklären und überprüfen. (OK)   
• historische Sachverhalte in Raum und Zeit einordnen. (SK) 
• bei der Analyse, Strukturierung und Darstellung von historischen Sachver-

halten Fachbegriffe anwenden. (SK)  

Fenster nach Westen: China 
und der Westen – Expansion 
oder Selbstbeschränkung?, S. 
80–83 

Seeweg nach In-
dien 
Seidenstraße 
Zheng He 
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• historische Sachverhalte in Zusammenhängen darstellen (Narration). (SK)
(3) Fenster nach Westen: China als Beispiel für informellen Imperialismus cha-
rakterisieren (Opiumkrieg, Open Door).  
Die Schülerinnen und Schüler können 
• Fragen an die Geschichte formulieren und vorgegebene historische Frage-

stellungen nachvollziehen. (FK) 

• unterschiedliche Materialien (insbesondere Texte, Karten, Statistiken, Kari-
katuren, Plakate, Historiengemälde, Fotografien, Filme, Zeitzeugenaussa-
gen) auch unter Einbeziehung digitaler Medien kritisch analysieren. (MK) 

• historische Sachverhalte rekonstruieren (Rekonstruktion). (RK) 

• fiktive historische Texte verfassen (Imagination) und auf Stimmigkeit über-
prüfen. (RK) 

• historische Sachverhalte in Raum und Zeit einordnen. (SK) 
• bei der Analyse, Strukturierung und Darstellung von historischen Sachver-

halten Fachbegriffe anwenden. (SK)  

Fenster nach Westen: China – 
ein Objekt der Begierde, S. 
84–87 
 

„Open Door“-Politik 
Opiumkrieg 
„Ungleiche Ver-
träge“ 

 

(4) Die Schülerinnen und Schüler können die Entstehung und Entwicklung der 
Volksrepublik China sowie die Lebensbedingungen der Bevölkerung analysieren 
und beurteilen (Maoismus, „Der große Sprung nach vorn“, Kulturrevolution, Um-
erziehung, Personenkult). 
Die Schülerinnen und Schüler können 
• Fragen an die Geschichte formulieren und vorgegebene historische Frage-

stellungen nachvollziehen. (FK) 
• Fragen vergleichen und eigene Schwerpunkte begründen. (FK) 
• Hypothesen aufstellen. (FK) 
• unterschiedliche Materialien (insbesondere Texte, Karten, Statistiken, Kari-

katuren, Plakate, Historiengemälde, Fotografien, Filme, Zeitzeugenaussa-
gen) auch unter Einbeziehung digitaler Medien kritisch analysieren. (MK) 

• Möglichkeiten und Grenzen individuellen und kollektiven Handelns in histori-
schen Situationen erkennen und alternative Handlungsmöglichkeiten erör-
tern. (RK) 

• Sach- und Werturteile analysieren, selbst formulieren und begründen. (RK) 
• historische Sachverhalte rekonstruieren (Rekonstruktion). (RK) 
• Auswirkungen von politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Struk-

turen und Prozessen auf die Lebens- und Erfahrungswelt der Menschen er-
läutern. (RK)

Warum wird China kommunis-
tisch?, S. 88–93 
 

„Der Große Sprung 
nach vorn“ 
„Kulturrevolution“ 
Maoismus 
Personenkult 
Umerziehung 
Volkskommunen

 

Geschichte begegnen: Mao 
Zedong – ein roter Kaiser?, S. 
94–95 
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• die historische Bedingtheit der Gegenwart sowie Unterschiede und Gemein-
samkeiten zwischen Vergangenheit und Gegenwart analysieren und bewer-
ten. (OK)  

• die Übertragbarkeit historischer Erkenntnisse auf aktuelle Probleme und 
mögliche Handlungsoptionen für die Zukunft erörtern. (OK) 

• historische Sachverhalte in Raum und Zeit einordnen. (SK) 
• Zäsuren und Kontinuitäten benennen und in ihrer Bedeutung beurteilen. 

(SK) 
• bei der Analyse, Strukturierung und Darstellung von historischen Sachver-

halten Fachbegriffe anwenden. (SK)  
• wichtige Gruppen in den jeweiligen Gesellschaften unterscheiden sowie de-

ren Funktionen, Interessen und Handlungsmöglichkeiten beschreiben. (SK) 
• historische Sachverhalte in Zusammenhängen darstellen (Narration). (SK)
(5) Die Schülerinnen und Schüler können die Reformen seit Deng Xiaoping cha-
rakterisieren (Marktwirtschaft, Sozialismus, Reformpolitik). 
Die Schülerinnen und Schüler können 
• Fragen an die Geschichte formulieren und vorgegebene historische Frage-

stellungen nachvollziehen. (FK) 
• Fragen vergleichen und eigene Schwerpunkte begründen. (FK) 

• unterschiedliche Materialien (insbesondere Texte, Karten, Statistiken, Kari-
katuren, Plakate, Historiengemälde, Fotografien, Filme, Zeitzeugenaussa-
gen) auch unter Einbeziehung digitaler Medien kritisch analysieren. (MK) 

• historische Sachverhalte in ihren Wirkungszusammenhängen analysieren 
(Multikausalität). (RK) 

• Möglichkeiten und Grenzen individuellen und kollektiven Handelns in histori-
schen Situationen erkennen und alternative Handlungsmöglichkeiten erör-
tern. (RK) 

• Sach- und Werturteile analysieren, selbst formulieren und begründen. (RK) 
• historische Sachverhalte rekonstruieren (Rekonstruktion). (RK) 
• Auswirkungen von politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Struk-

turen und Prozessen auf die Lebens- und Erfahrungswelt der Menschen er-
läutern. (RK) 

• historische Sachverhalte in Raum und Zeit einordnen. (SK) 
• bei der Analyse, Strukturierung und Darstellung von historischen Sachver-

halten Fachbegriffe anwenden. (SK)  
• historische Sachverhalte in Zusammenhängen darstellen (Narration). (SK) 
 

Der Weg in die Moderne – Re-
form statt Revolution?, S. 96–
101 

 

Marktwirtschaft 
Nationale 
Minderheiten 
Reformpolitik 
Sonderwirtschafts-
zonen 
Tiananmen-Massa-
ker 
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(6) Die Schülerinnen und Schüler können aktuelle Herausforderungen Chinas in 
historischer Perspektive analysieren und beurteilen. 
Die Schülerinnen und Schüler können 
• Fragen an die Geschichte formulieren und vorgegebene historische Frage-

stellungen nachvollziehen. (FK) 

• zwischen Quellen und Darstellungen unterscheiden. (MK) 
• unterschiedliche Materialien (insbesondere Texte, Karten, Statistiken, Kari-

katuren, Plakate, Historiengemälde, Fotografien, Filme, Zeitzeugenaussa-
gen) auch unter Einbeziehung digitaler Medien kritisch analysieren. (MK) 

• Hypothesen überprüfen. (RK) 
• historische Sachverhalte in ihren Wirkungszusammenhängen analysieren 

(Multikausalität). (RK) 
• Sach- und Werturteile analysieren, selbst formulieren und begründen. (RK) 
• die historische Bedingtheit der Gegenwart sowie Unterschiede und Gemein-

samkeiten zwischen Vergangenheit und Gegenwart analysieren und bewer-
ten. (OK)  

• bei der Analyse, Strukturierung und Darstellung von historischen Sachver-
halten Fachbegriffe anwenden. (SK)  

China – eine neue Super-
macht?, S. 102–105 

„Neue Seiden-
straße“ 

 

 
 
 
 

Wiederholen und 
Anwenden, S. 108–
109 
 
 
 
 
 

 

Osmanisches Reich und Türkei – vom islamischen Imperium zum säkula-
ren Nationalstaat 

Die Schülerinnen und Schüler können Strukturen und aktuelle Herausforderun-
gen der türkischen Gesellschaft aus ihrer Geschichte und den Beziehungen zum 
westlichen Europa erklären. 

4. Osmanisches Reich und 
Türkei – vom islamischen 
Imperium zum säkularen Na-
tionalstaat?, S. 110–151 

 
 
 

(1) Die Schülerinnen und Schüler können das Osmanische Reich als Imperium 
charakterisieren (multiethnisches Imperium, Islam, Kalifat, Scharia). 
Die Schülerinnen und Schüler können 
• Fragen an die Geschichte formulieren und vorgegebene historische 

Das Osmanische Reich – „Pax 
Ottomanica“?, S. 112–117 

Devschirme-Sys-
tem 
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Fragestellungen nachvollziehen. (FK) 

• zwischen Quellen und Darstellungen unterscheiden. (MK) 
• unterschiedliche Materialien (insbesondere Texte, Karten, Statistiken, Kari-

katuren, Plakate, Historiengemälde, Fotografien, Filme, Zeitzeugenaussa-
gen) auch unter Einbeziehung digitaler Medien kritisch analysieren. (MK) 

• Hypothesen überprüfen. (RK) 
• historische Sachverhalte in ihren Wirkungszusammenhängen analysieren 

(Multikausalität). (RK) 
• Sach- und Werturteile analysieren, selbst formulieren und begründen. (RK) 
• bei der Analyse, Strukturierung und Darstellung von historischen Sachver-

halten Fachbegriffe anwenden. (SK)  

Islam 

 

Kalifat 

 

Scharia 

(2) Fenster nach Westen: Die Schülerinnen und Schüler können die Zusammen-
hänge zwischen der Expansion des Osmanischen Reiches und der Verlagerung 
der internationalen Handelswege erklären (Seidenstraße, Seeweg nach Indien, 
Dreieckshandel). 
• Fragen an die Geschichte formulieren und vorgegebene historische Frage-

stellungen nachvollziehen. (FK) 

• unterschiedliche Materialien (insbesondere Texte, Karten, Statistiken, Kari-
katuren, Plakate, Historiengemälde, Fotografien, Filme, Zeitzeugenaussa-
gen) auch unter Einbeziehung digitaler Medien kritisch analysieren. (MK) 

• historische Sachverhalte in ihren Wirkungszusammenhängen analysieren 
(Multikausalität). (RK) 

• Sach- und Werturteile analysieren, selbst formulieren und begründen. (RK) 
• bei der Analyse, Strukturierung und Darstellung von historischen Sachver-

halten Fachbegriffe anwenden. (SK)  

Fenster nach Westen: Militä-
risch überlegen, aber wirt-
schaftlich unbedeutend?, S. 
118–123 

Transatlantischer 
Handel 

 

 (3) Fenster nach Westen: Die Schülerinnen und Schüler können den europäi-
schen Imperialismus im Nahen und Mittleren Osten charakterisieren und seine 
Folgen bewerten (Imperialismus, Suezkanal, Dekolonisierung, Islamismus).  
Die Schülerinnen und Schüler können 
• Fragen an die Geschichte formulieren und vorgegebene historische Frage-

stellungen nachvollziehen. (FK) 
• Fragen vergleichen und eigene Schwerpunkte begründen. (FK) 
• Untersuchungsschritte zur Beantwortung historischer Fragen planen. (FK) 
• zwischen Quellen und Darstellungen unterscheiden. (MK) 
• unterschiedliche Materialien (insbesondere Texte, Karten, Statistiken, Kari-

katuren, Plakate, Historiengemälde, Fotografien, Filme, Zeitzeugenaussa-
gen) auch unter Einbeziehung digitaler Medien kritisch analysieren. (MK)

Fenster nach Westen: Der 
Nahe Osten im und nach dem 
Ersten Weltkrieg, S. 124–129 
 
 

Das „lange 
Dekolonisierung  
Djihad 
19. Jahrhundert“ 
Ethnie 
Naher Osten 
Imperialistisch/Im-
perialismus 
Islamismus 
Sykes-Picot Ab-
kommen 
Suez-Kanal 
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• die für eine Problemlösung erforderlichen Informationen beschaffen (zum 
Beispiel Bibliothek, Internet). (MK) 

• historische Sachverhalte in ihren Wirkungszusammenhängen analysieren 
(Multikausalität). (RK) 

• Möglichkeiten und Grenzen individuellen und kollektiven Handelns in histori-
schen Situationen erkennen und alternative Handlungsmöglichkeiten erör-
tern. (RK) 

• Sach- und Werturteile analysieren, selbst formulieren und begründen. (RK) 
• Deutungen aus verschiedenen Perspektiven erkennen, vergleichen und be-

urteilen (Dekonstruktion, Multiperspektivität, Kontroversität, Zeit- und 
Standortgebundenheit), auch unter Berücksichtigung der Geschichtskultur 
(zum Beispiel TV-Dokumentationen, historische Spielfilme, Museen, Ge-
denkstätten). (RK) 

• historische Sachverhalte rekonstruieren (Rekonstruktion). (RK) 
• Auswirkungen von politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Struk-

turen und Prozessen auf die Lebens- und Erfahrungswelt der Menschen er-
läutern. (RK) 

• fiktive historische Texte verfassen (Imagination) und auf Stimmigkeit über-
prüfen. (RK) 

• die Übertragbarkeit historischer Erkenntnisse auf aktuelle Probleme und 
mögliche Handlungsoptionen für die Zukunft erörtern. (OK) 

• historische Sachverhalte in Raum und Zeit einordnen. (SK) 
• Zäsuren und Kontinuitäten benennen und in ihrer Bedeutung beurteilen. 

(SK) 
• Struktur, Prozess, Ereignis und Person unterscheiden. (SK) 
• bei der Analyse, Strukturierung und Darstellung von historischen Sachver-

halten Fachbegriffe anwenden. (SK)  
• wichtige Gruppen in den jeweiligen Gesellschaften unterscheiden sowie de-

ren Funktionen, Interessen und Handlungsmöglichkeiten beschreiben. (SK) 
• historische Sachverhalte in Zusammenhängen darstellen (Narration). (SK)

Zionismus 

(4) Die Schülerinnen und Schüler können die Entstehung der Türkei als Natio-
nalstaat erklären und die inneren Konflikte in der kemalistischen Ära erläutern 
(Erster Weltkrieg, Armenier, Aramäer, Kemalismus, Laizismus, Frauenwahlrecht, 
Militär, Kurden). 
Die Schülerinnen und Schüler können 
• Fragen an die Geschichte formulieren und vorgegebene historische Frage-

stellungen nachvollziehen. (FK) 
• Fragen vergleichen und eigene Schwerpunkte begründen. (FK) 

Vom Reich zur Republik: Die 
Türkei entsteht, S. 130–135 

Armenier 
Aramäer 
Erster Weltkrieg 
(Triple) Entente 
Hohe Pforte 
Kemalismus 
Kurden 
Laizismus 
Völkermord
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• Untersuchungsschritte zur Beantwortung historischer Fragen planen. (FK) 

• zwischen Quellen und Darstellungen unterscheiden. (MK) 
• unterschiedliche Materialien (insbesondere Texte, Karten, Statistiken, Kari-

katuren, Plakate, Historiengemälde, Fotografien, Filme, Zeitzeugenaussa-
gen) auch unter Einbeziehung digitaler Medien kritisch analysieren. (MK) 

• historische Sachverhalte in ihren Wirkungszusammenhängen analysieren 
(Multikausalität). (RK) 

• Sach- und Werturteile analysieren, selbst formulieren und begründen. (RK) 
• Deutungen aus verschiedenen Perspektiven erkennen, vergleichen und be-

urteilen (Dekonstruktion, Multiperspektivität, Kontroversität, Zeit- und 
Standortgebundenheit), auch unter Berücksichtigung der Geschichtskultur 
(zum Beispiel TV-Dokumentationen, historische Spielfilme, Museen, Ge-
denkstätten). (RK) 

• historische Sachverhalte rekonstruieren (Rekonstruktion). (RK) 
• Auswirkungen von politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Struk-

turen und Prozessen auf die Lebens- und Erfahrungswelt der Menschen er-
läutern. (RK) 

• fiktive historische Texte verfassen (Imagination) und auf Stimmigkeit über-
prüfen. (RK) 

• die Übertragbarkeit historischer Erkenntnisse auf aktuelle Probleme und 
mögliche Handlungsoptionen für die Zukunft erörtern. (OK) 

• historische Sachverhalte in Raum und Zeit einordnen. (SK) 
• Zäsuren und Kontinuitäten benennen und in ihrer Bedeutung beurteilen. 

(SK) 
• Struktur, Prozess, Ereignis und Person unterscheiden. (SK) 
• bei der Analyse, Strukturierung und Darstellung von historischen Sachver-

halten Fachbegriffe anwenden. (SK)  
• wichtige Gruppen in den jeweiligen Gesellschaften unterscheiden sowie de-

ren Funktionen, Interessen und Handlungsmöglichkeiten beschreiben. (SK) 
 
 

Geschichte begegnen: Der 
Übervater? Mustafa Kemal A-
tatürk und die Identität der Tür-
ken, S. 136–137 

  

(5) Fenster nach Westen: Die Schülerinnen und Schüler können die Vorausset-
zungen für die türkische Arbeitsmigration nach Westeuropa charakterisieren und 
ihre Folgen bewerten (Wirtschaftsmigration, Assoziierungsabkommen, Anwerbe-
abkommen, Menschenrechte). 
Die Schülerinnen und Schüler können 
• Fragen an die Geschichte formulieren und vorgegebene historische 

Fenster nach Westen: Türki-
sche Arbeitsmigration – nur 
Gewinner?, S. 138–143 

Anwerbeabkom-
men 
Assoziierungsab-
kommen 
Menschenrechte 
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Fragestellungen nachvollziehen. (FK) 
• Fragen vergleichen und eigene Schwerpunkte begründen. (FK) 

• zwischen Quellen und Darstellungen unterscheiden. (MK) 
• unterschiedliche Materialien (insbesondere Texte, Karten, Statistiken, Kari-

katuren, Plakate, Historiengemälde, Fotografien, Filme, Zeitzeugenaussa-
gen) auch unter Einbeziehung digitaler Medien kritisch analysieren. (MK) 

• historische Sachverhalte in ihren Wirkungszusammenhängen analysieren 
(Multikausalität). (RK) 

• Möglichkeiten und Grenzen individuellen und kollektiven Handelns in histori-
schen Situationen erkennen und alternative Handlungsmöglichkeiten erör-
tern. (RK) 

• Sach- und Werturteile analysieren, selbst formulieren und begründen. (RK) 
• Auswirkungen von politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Struk-

turen und Prozessen auf die Lebens- und Erfahrungswelt der Menschen er-
läutern. (RK) 

• die Übertragbarkeit historischer Erkenntnisse auf aktuelle Probleme und 
mögliche Handlungsoptionen für die Zukunft erörtern. (OK) 

• historische Sachverhalte in Raum und Zeit einordnen. (SK) 
• bei der Analyse, Strukturierung und Darstellung von historischen Sachver-

halten Fachbegriffe anwenden. (SK)  
• wichtige Gruppen in den jeweiligen Gesellschaften unterscheiden sowie de-

ren Funktionen, Interessen und Handlungsmöglichkeiten beschreiben. (SK) 
 

Wirtschaftsmigra-
tion 

(6) Die Schülerinnen und Schüler können aktuelle Herausforderungen der Türkei 
in historischer Perspektive analysieren. 
Die Schülerinnen und Schüler können 
• Fragen vergleichen und eigene Schwerpunkte begründen. (FK) 

• zwischen Quellen und Darstellungen unterscheiden. (MK) 
• unterschiedliche Materialien (insbesondere Texte, Karten, Statistiken, Kari-

katuren, Plakate, Historiengemälde, Fotografien, Filme, Zeitzeugenaussa-
gen) auch unter Einbeziehung digitaler Medien kritisch analysieren. (MK) 

• Sach- und Werturteile analysieren, selbst formulieren und begründen. (RK) 
• Deutungen aus verschiedenen Perspektiven erkennen, vergleichen und be-

urteilen (Dekonstruktion, Multiperspektivität, Kontroversität, Zeit- und 
Standortgebundenheit), auch unter Berücksichtigung der Geschichtskultur 
(zum Beispiel TV-Dokumentationen, historische Spielfilme, Museen, Ge-
denkstätten). (RK)

Zurück Richtung Zukunft? Die 
Türkei heute, S. 144–149 

Zypernkonflikt  
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• Auswirkungen von politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Struk-
turen und Prozessen auf die Lebens- und Erfahrungswelt der Menschen er-
läutern. (RK) 

• die Übertragbarkeit historischer Erkenntnisse auf aktuelle Probleme und 
mögliche Handlungsoptionen für die Zukunft erörtern. (OK) 

• Zäsuren und Kontinuitäten benennen und in ihrer Bedeutung beurteilen. 
(SK) 

• Struktur, Prozess, Ereignis und Person unterscheiden. (SK) 
• wichtige Gruppen in den jeweiligen Gesellschaften unterscheiden sowie de-

ren Funktionen, Interessen und Handlungsmöglichkeiten beschreiben. (SK) 
 
  Wiederholen und 

Anwenden, S. 150–
151

 

Ehemalige Imperien und die Europäische Integration im Vergleich 

Die Schülerinnen und Schüler können den Prozess der Europäischen Integration 
mit der Entwicklung Russlands, Chinas und der Türkei aus historischer Perspek-
tive vergleichen sowie mögliche Entwicklungsszenarien erörtern.

5. Ehemalige Imperien und 
die Europäische Integration 
im Vergleich, S. 152–167 

 
 

(1) Fenster nach Westen: Die Schülerinnen und Schüler können den Prozess 
der Europäischen Integration charakterisieren und mit der Entwicklung Russ-
lands, Chinas und der Türkei aus historischer Perspektive vergleichen.  
 
Die Schülerinnen und Schüler können    

• Fragen an die Geschichte formulieren und vorgegebene historische Frage-
stellungen nachvollziehen. (FK) 

• Fragen vergleichen und eigene Schwerpunkte begründen. (FK) 

• Hypothesen aufstellen. (FK) 

• zwischen Quellen und Darstellungen unterscheiden. (MK) 

• unterschiedliche Materialien (insbesondere Texte, Karten, Statistiken, Kari-
katuren, Plakate, Historiengemälde, Fotografien, Filme, Zeitzeugenaussa-
gen) auch unter Einbeziehung digitaler Medien kritisch analysieren. (MK) 

• historische Sachverhalte in ihren Wirkungszusammenhängen analysieren 
(Multikausalität). (RK) 

Fenster nach Westen: Die Eu-
ropäische Union – ein „Impe-
rium“?, S. 154–159 

Europäische In-
tegration 
Kalter Krieg 
Supranationale Or-
ganisation 
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• Sach- und Werturteile analysieren, selbst formulieren und begründen. (RK) 

• historische Sachverhalte rekonstruieren (Rekonstruktion). (RK) 

• Auswirkungen von politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Struk-
turen und Prozessen auf die Lebens- und Erfahrungswelt der Menschen er-
läutern. (RK) 

• die historische Bedingtheit der Gegenwart sowie Unterschiede und Gemein-
samkeiten zwischen. (OK) 

• Vergangenheit und Gegenwart analysieren und bewerten. (OK)  

• eigene und fremde Wertorientierungen erklären und überprüfen. (OK)    

(2) Die Schülerinnen und Schüler können Chancen und Probleme verschiedener 
Herrschaftsformen im 21. Jahrhundert sowie mögliche Entwicklungsszenarien 
erörtern (Nationalstaat, Imperium, supranationale Organisation).  
Die Schülerinnen und Schüler können    
• Hypothesen aufstellen. (FK) 
• zwischen Quellen und Darstellungen unterscheiden. (MK) 
• unterschiedliche Materialien (insbesondere Texte, Karten, Statistiken, Kari-

katuren, Plakate, Historiengemälde, Fotografien, Filme, Zeitzeugenaussa-
gen) auch unter Einbeziehung digitaler Medien kritisch analysieren. (MK) 

• Hypothesen überprüfen. (RK) 
• Sach- und Werturteile analysieren, selbst formulieren und begründen. (RK) 
• Auswirkungen von politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Struk-

turen und Prozessen auf die Lebens- und Erfahrungswelt der Menschen er-
läutern. (RK) 

• die Übertragbarkeit historischer Erkenntnisse auf aktuelle Probleme und 
mögliche Handlungsoptionen für die Zukunft erörtern. (OK) 

• Struktur, Prozess, Ereignis und Person unterscheiden. (SK)

Wie kann unsere Zukunft aus-
sehen?, S. 160–165 
 

Europäische Zent-
ralbank (EZB) 
Internationaler 
Währungsfonds 
(IWF) 
United Nations 
High Commissioner 
for Refugees (UN-
HCR) 
Weltsicherheitsrat 
World Trade Or-
ganization (WTO) 

 

  Wiederholen und 
Anwenden, S. 166–
167
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